
Die Unke

Die Unke singt ihr tiefes Lied,

das auch sehr zart ist, wenn sie liebt

Ihr Tümpel ist die ganze Welt

und über ihr - das Himmelszelt!

Doch über diesem kleinen Weiher

fliegt auch ihr Feind, der graue Reiher

Wenn er sie sieht, ist sie verlor'n

mitsamt dem Gift aus ihren Por'n

Doch heut berührt sie nur der Schatten

Ein Schreck, ein flüchtiges Ermatten -

Nun freu dich wieder deines Lebens!

Manchmal erwischt's uns unversehens

Wir hör'n auch manchmal Menschen unken:

"Wie tief sind wir bereits gesunken!

Es naht das Ende der Kultur!"

Oh Mensch, gedenke der Natur!
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